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Erstürmung der höhe„Toter Mann".
Rücktritt des Staatssekretärs von Tirpitz.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 15. Mürz.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Ncuvechapelle sprengten wir eine vorgescho¬

bene englische Verteidigungsanlage mit ihrer Besatzung in
die Lust.

Die englische Artillerie richtete schweres Feuer auf
Lens.

Die französische Artillerie war sehr tätig gegen unsere
neue Stellung bei V ill e- aux - Bo is  und gegen ver¬
schiedene Abschnittein der Champagne.

Links der Maas schoben schlesische'Truppen mit kräf¬
tigem Schwung ihre Linien aus der Gegend westlich des
Raben-Waldes auf die Höhe „Tote  r M a n n" vor. F ü n f-
undzwanzig Offiziere  und über eintausend
Mann  vom Feinde wurden unverwundet gefangen.
Viermal wiederholte Gegenangriffe brachten den Franzosen
keinerlei Erfolge, wohl aber empfindlicheVerluste.

Auf dem rechten Maas - Ufer  und an den Ost-
bängen der Cotes rangen die beiderseitigen Artillerien
erbittert weiter.

In den Vogesen  und südlich davon unternahmen die
Franzosen mehrere kleinere Erkundungsvorstötze, die ab¬
gewiesen wurden. *

Leutnant L e sfe r s schoß nördlich von B a p a u m e sein
viertes feindlichesFlugzeug, einen englischen Doppel¬
decker , ad. — Bei Vimy (nordöstlich von Arras ) und
bei Sivry (an der Maas nordwestlich von Verdun) wurde
jeeinfranzösischesFlugzeug  durch unsere Abwehr¬
geschütze hcruntergeholt. lieber Haumont (nördlich von
Verdun) stürzte ein französischesGroßflugzeug nach Luft-
kamyf ab. Seine Insassen sind gefangen, die der übrigen
finö tot.

OestlicherundBalkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Ober ste Heeresleitung.

Schlesische Truppen haben die bei Verdun westlich der
Maas liegende öfter genannte Höhe „ Toter Mann " ge¬
nommen , die den Franzosen , wie sie sich selber rühmten,
zwischen Bethincourt und Cumiörc einen schwer erreich-
baren Verteidigungsstützpunkt bot . Es heißt in der amtlichen
Meldung , daß die Schlesier „ mit kräftigem Schwung ihre
Linien vorschoben " ; man darf daher annehmen , daß die vor¬
ausgegangene artilleristische Beschießung der Höhe so nach¬
haltig und wirksam gewesen ist, um der Infanterie verlust¬
reiche Stürme,  zu ersparen . Diesen Gedanken hat gestern,
noch vor dem Betanntwerden des deutschen Erfolges , auch
der Berner „ Bund " ausgesprochen , indem er sagte : „ Auf

#dem linken Maasufer wird jetzt offenbar Bethincourt,
die Linke Bethincoürt — Chattaucourt , die
Ganshöhe  und die Position am Toten Mann  be¬
schossen. Wann die Sturmreife eintritt , läßt sich natürlich
nicht sagen . Je mehr Zeit der Angreifer auf die Eindeckung
der feindlichen Stellung und Werke verwendet , desto gründ¬
licher ist die Zerstörung und desto geringer der Verlust beim
Sturnr . Vielleicht hat der Angriff auf die Befestigungsgruppe
von Baux , der mit einem Rückschlag endete , die Folge , daß
deutscherseits der Infanterie noch gründlicher vorgearbeitet
und die Sturmreife so vollständig als möglich gemacht wird ."

,Es ist durch die Einnahme des „Toten Mannes " ein
iveiterer Schritt zur E i n sch l i e ß u n g der Festung Ber-
frun geschehen , die als Operationsbasis für Angriffe be¬
reits als ausgeschaltet gelten kann . Langsam aber sicher
tommen die deutschen Truppen ihrem Ziele , der Einnahme
der großen Maasfestung , näher , und dre Truppen Petains
wenden gar bald ihre Zufuhr aus dem Westen bedroht
sehen . Me .Höhe „ Toter Mann " liegt nur 12 Kilometer
von der Bahnlinie Reims —Verdun!

* * *

Der Rücktritt des Staatssekretärs v . Tirpitz , der heute
anrtlich gemeldet wird , löst im deutschen Volke Bedauern
ans . Denn Tirpitz darf wohl als der Schöpfer  unserer
ruhmreichen Flotte angesprochen werden . Er war ein
Natur voll sicherer Ziele und nie zu. beugender Tat¬
kraft , und im Kampfe um eine große deutsche Flotte
waren Widerstände schroffer und beharrlicher Art zu über-
winden Tirpitz , der beinahe 19 Führe an der Spitze des
Reichsmarineamtes stand , hat mit unermüdlicher Kraft und
nie versagender Begeisterung sich für seine Flottenvorlagen
eingesetzt ; er war zugleich ein gewiegter Diplomat und ein
geschickter Führer all der Organisationen , die dem gleichen
Ziele dienten : Deutschland auch zur See mächtig und stark
zu machen . Bor dem Kriege hast es im Rate der Marine-
sachverständigen öfter Meinungsverschiedenheit gegeben über
die zweckmäßigste Art unseres Flottenansbaues . Die Frage:
Großschlachtschisse oder Unterseeboote hat die Geister oft
gegeneinander igeführt . Heute zeigt es sich, daß Tirpitz der
il-Bootwaffe die größte Aufmerksamkeit geschenkt hat : wrr
habeii der kleincit Angreifer mehr , als es dem britischen
Fnselreich lieb ist. Auch zeigt fid), daß wir in der Vervoll¬
kommnung dieser Waffe allen anderen Ländern , insvesvn
dere auch Frankreich , überlegen frtitfc. Tirpitz war sich

bar Aar darüber , wie die Dingv bei erneut Kriege mit
England sich ungefähr abspielen würden . Torpedos und
Minen sind die deutschen Rüstzeuge , an denen Albions Mut
und Kraft zerschellen sollen . Für eines  aber sind wir
detn scheidenden Manne zu ganz besonderem Danke ver¬
pflichtet : für die stete Förderung und Belebung des deut¬
schen  S e e m a n n s g e i st e s , der heute in der ganzen
Welt gefürchtet und belvnndert wird ! Und dazu hat es wohl
auch unserer stolzen Kreuzer utrd Schl achtschlisse bedurft,
die atts unseren Seeoffizieren vielfÄtige und ganze Männer
gemacht haben . Wenn Tirpitz nun aus Gründen geht , die
heute noch nicht klar vor uns liegen , so wissen wir eines
mit Bestimmtheit : sein Geist bleibt  in der Marine , und
in den Kämpfen draußen werden uns die künftigen Führer
erzogen , die der englischen Seeübermacht den alten Dünkel
nehmen sollen . Denn unsere Zukunft heißt nicht nur „ Mit¬
teleuropa " , sondern auch Weltwirtschaft und Seegewalt.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  15 . März . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 15. März 1916.
R u ssi scher K r i e g s scha u p l a tz.

Die Besatzung der Brückenköpfe nordwestlich von U sz i -
eczko  wehrte heftige Angriffe ab. Sonst keine besonderen
Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Angriffeder Italiener an der Isonzo-

r o n t dauern fort . Gestern nachmittag wurde auf der P o d -
gora - Höhe  erbittert gekämpft. Unsere Truppen warfen
den hier stellenweise eingedrungcnen Feind im Handgemenge
zurück. Ebenso erfolglos blieb ein gegnerischer Nachtangriff,
der nach mehrstündiger Artillerievorbereitung gegen den
Raum südwestlich von S a n M a r t i n o angesetzt wurde. Vor
diesem Orte liegen von den vorhergehendenKampftagen noch
über 1090 Feind es leichen.  An mehreren anderen

teilen der küstenländischen Front kam es zu lebhaften
Artillerie - und Minenwerfcrkämpfen. Im Kärntner
Grenzgebiet  stand unser Fclla-Abschnitt, in Tirol der
Raum des Eol di Lana unter lebhaftem feindlichenFeuer.

Italienische Flieger  warfen , ohne Schaden an
zurichten, Bomben auf Triest ab.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant

* * *

Rücktritt des Staatssekretärsv. Tirpitz.
Berlin.  15 . März . (WTB . Amtlich.) Wie wir hören,

hat der Staatssekretär des Reichsmarineamtes, Großadmiral
von Tirpi ' tz,  seinen Abschied eingereicht. Zu seinem Nach
folger ist der Admiral von Eapelle in Aussicht genommen.

Alfred v. Tirpitz,  Staatssekretär des Reichsmarineamts und
preußischer Staat snmnister, wurde am 11. März 1849 in Küstrin
als Sohn eines Appellationsrates geboren uub trat auf 24. dlpril
1865 als Kadett in die damals .preußische Marine ein. Bis 1876
war Tirpitz mit UnterbreckMngen in den verschiedensten Stel
langen aus „Arkana" , „Niobe", „Gazelle" , „Müsauito " , „Gesiow'
„Thetis " , „König Wilhelm", „Blitz" , „ Friedrich Karl " (Reisen
nach Südamerika , WesRndien und dem Mittelmeer ), „Nymphe" ,

Hansa" , „Kronprinz " (Mittelmeerreise) und „ Kaiser" (Mittel-
meerreise) kommandiert. Er gehörte von 1877. bis 1879 dem Tor¬
pedo versucĥ - und Prüfungsausschuß an , war von 1879 bis 1886
mit Unterbrechungen zur Dienstleistung in der Admiralität kom¬
mandiert , in den Fähren von 1878 bis 1884 Kommandant von
„Ziethen " und „Blücher" .Torpedoversuchsschiff), in den Sommer¬
monaten 1884 bis 1887 Chef der Dvrpedobootsflotille und in der
Zwischenzeit 1886 bis 1889 Inspekteur des Torpedowesens. Bon
1889 bis 1890 war Dirpitz Kommandant von „Preußen " und
Württemberg " , danach bis 1892 Ch.' f des Stabes der

Ostseestatton, von 1892 bis 1895 Chef des Stabes
des Oberkommandos der Märine und 1896 bis 1897
Chch der Kreuzerdivision. Am 15. Juni 1897 erfolgte seine
Ernennung zum Staatssekretär  des Reichs inarine-
amts und am 28. März 1898 die zum preußischen Staats-
minister. Am 12. Juni I960 wurde Tirpitz in den erblichen:
Adelsstand versetzt und erhielt am 27. Januar 1907 den Schwär -cn
Adlerorden, 1912 die Brillanten zu diesem Orden . Im Jahre
1908 wurde er ins Herrenhaus berufen. Durch die Flotten¬
novelle von 1897 schuf er die Grundlage zu dem Ausbau der
Flotte nach einen: auf eine Reihe von Jahren festgesetzten Bau¬
plan , Pas FlvttQtgesetzvom -14. Juni 1.900 hat dann diesen Bauplan
erweitert und ein Programm für den Ausbau der Flotte bis
zum Jahre 1917 festgesetzt: ergänzt ftrnrbe es inzwischen durch
die Novälc von 1907, in der die Lebensdauer der Linienschiffe
und Kreuzer auf 20 Jahre herabgesetztwurde, und die von 1912
in der Bildung eines dritten akttven Geschwaders vorgesehen
wurde, ferner eine Vermelirnny der Unterseeboote und die An¬
schaffung einiger Luftschiffe.

Admiral v. Capelle.
Admiral v. Ca vel l c wurde am 10. 10. 1855 dt Celle ge¬

hören. Im April trat er in die Mwrme ein. Nachdem er

als Kapttänlentnattt .zuerst als Instrukteur auf dein Artilleri«
chulschiss„Mars " tätig geivesen, schiffte er sich im Frühjahr 1889

als Navigationsoffizier an Bord der .Kreuzerfregatte „Leipzig"
ein, des Flaggschiffs des von Kontreadmiral Deinhard befehligten
Kreuzergeschwadevs, von dem zur Unterdrückung des Sklaven¬
handels und des Araberaufstandes die ostasiatische Küste blockiert
wurde ; ein Landuugskorps der „Leipzig" nahm teil an der Er-
'türmung des Lagers Bnschiris bei Bagamoyo und an der Erobe¬
rung von SaadNani , Pangani und Tanga . Nach Beendigung dieses!
Kommandos wurde Capelle (1891 ins Reichsmarineamt  be¬
rufen , in dem er dank seines hervorragenden Organisations - .und
Verwaltungstalentes , abgesehen von einem nochmaligen Bord -i
kommando 1895 als erster Offizier des Linienschiffes „Weißen-,
bürg" , bis jetzt dauernd tätig ist. Bis 1898 gehörte er ihm als
" ezernent in der Militärischen Abteilung an , worauf er mit der
Organisation der neuerrichteten Etatsabteiluug und Wahrnehmung!
der Geschäfte deren Vorstandes beauftragt wurde. Im Frühjahr
1904 erhielt er den Posteil eines Direktors des VerwaltungA-
departements und rückte 1906 zum Kontreadmiral , 1909 zum!
Vizeadmiral und am 12. April 1913 zum Admiral auf. Jml

ini 1914 wurde durch Kaiserliche Kabinettsordre der Posten
eines Unter staats sekretärs im Reichsmarineamt geschaffen und Ad¬
miral v. Capelle übertragen . Seine beso:tderen Verdienste erkannte
der Kaiser im Jahve 1912 durch die Erhebung Capelles in den
erblichen Adelsstand an.

Pressestimmen.
Berlin,  16 . März . Zu dem Rücktritt des Staats -»

sekretärs von Tirpitz  von der Spitze der Reichs mcrrine-
verwaltuug , an der er fast 20 Jahre gestanden hat , sagt
das „Berliner Tageblatt " : Tirpitz ist ganz unbe¬
streitbar eine der wenigen starken Persönlich¬
keiten,  die in der nachbismarckischen Zeit in einer Amts-
stellung tätig gewesen sind . Er hat die Flotte , über d-ie
Deutschland heute verfügt , nach seinem Plane und Willen
geschaffen , hat mit Energie und diplomatischer Gewandt¬
heit die Widerstände überwunden , hat in der Ausführung
seiner Ideen sich als ein unermüdlicher Organisator gezeig -t,
hat vor allem Offiziere und Mannschaften mit froher Be¬
geisterung , mtt bewundernswertem Tatendrang erfüllt . Nie¬
mand kann die mächtige Bedeutung einer solchen Arbeits¬
leistung leugnen wollen , und auch diejenigen , die dem
Tirpitzschen Flottenprvgramm nicht ohne Einwendungen
gegenüberstanden , haben die ungewöhnlichen Willenskräfte
und die glänzenden Geistesgaben dieses Mannes erkannt.

Der „Lokal anzeig er"  stellt fest, daß Tirpitz in
sechs Flottengesetzen den Plan verwirklicht hat , mit dem er
in das Amt einzog , aus dem er jetzt scheidet. Als der Well¬
krieg ausbrach , war das Flottenprogramm , das in vier No¬
vellen erweitert worden war , noch tticht durchgeführt . Das
Maximum ihrer Stärke sollte die deutsche Flotte erst 1920
erreichen . Aber der Geist , der unsere Seeleute beseelte , hat
Wunder gewirkt im Kampfe mit dein an Einheiten uns so
ungeheuer überlegenen Gegner . Und unter beit Bildnern
dieses Geistes , der unserer Flagge aus allen Meeren die ge¬
bührende Achtung verschafft , der den Taten unserer Marine
die Bewunderung der ganzen Welt erzwingt , steht der Name
des scheidenden Großadmirals an erster Stelle.

In der „ V o s s i s ch e n Z e i t u n g" heißt es : Der Rück¬
tritt in schicksalsschwerer Zeit weckt nicht inrr in der Marine
lebhaftes Bedauern , sondern auch überall im Lande ohne
Unterschied der Parteirichtung . In ihm scheidet der Mann,
in dem sich für weitere Kreise unseres Volkes die deutsche
Marine des Weltkrieges mit all ihren herrlichen Waffen¬
taten verkörpert . Es wäre zu wünschen gewesen , daß es gerade
diesem hervorragenden tatkräftigen Soldaten und Staats¬
mann vergönnt gewesen wäre , an seinem Teile bis zum Ende
dieses großen Ringens mitzuwirken.

Rücktritt Gallienis.
Paris,  15 .März . (Zf .) Wie die Blätter von gestern^

Dienstag abend , mitteilen , ist der Rücktritt des Kmegs-
ministers Generals Gallien  i in dem am Vormittag unter
dem Vorsitz des Präsidenten Poincare abgehaltenenMinister-
rat endgültig angenommen  worden.

Die über den Ministerrat veröffentlichte amtliche Note
besagt , daß der Marineminister Admiral L a c a c e interi¬
mistisch mit der Leitung des Kriegs Ministeriums betraut
worden ist nt der Erwartung der demnächst definitiven
Ernennung des neueit Kriegsministers.

Reims von der schweren deutschen Artillerie
beschossen.

Berlin,  16 . März . Laut „ Berliner Tageblatt " wurde
Reims  am Sonntag von der deutschen schweren Artillerie
erneut beschossen.

Die Einberufung der Verheirateten in England
aus unbestimmte Zeit verschoben.

Rotterdam,  15 . März . (WTB . Nichtamtlich. i Der „ Rot«
terdamsch,e Courant " meldet aus London : Die Einberu¬
fung der verheirateten Derbtzrekruten  von 27 bis
35 Jahren ist auf unbestimmte Zeit verschöben  ivorden.
Man erfährt , daß das Kabinett das Kriegsatnt dazu gezwungen!
habe. Das Kabinett ist am Montag zusammen getreten, der parla-
menkarrfde Rekrutierungsaus schuß gestern. Der Full and lut sich
außerdein noch dadurch geändert, daß die Liste der mrlitänreteni
Berufe revidiert wurde Infolge der letzteren Maßregel wurden
bedeutend mehr Unverheiratete sür den BLjlitärdienst frei. (Dia
Protestversammlmrgen der Verheirateten haben also Erfolg gelxibt.
D . Red.)



Tie „DaÄH News" meldet : Man gkrubt, daß das Kriegs-
«grrtt bei der Einberufung der Verheirateten zu voreilig zu Werke
-gegangen ist. Ter Beschluß war offenbar der Regierung nicht zur
Genehmigung vvrgelegt worden. Hinter den Kulissen sollen auch
noch einige Schwierigkeiten wegen der Mitteilung des Kriegsanrtes
vtom Montag abend über militärfreie Berufe entstanden sein. Da
vnch bei dieser Frage die Regierung umgangen wurde, sei cs mög¬
lich, daß das Kabinett die militärsreien Berufe auf den Eisen¬
bahnbetrieb, die Bergwerke und einige Industriezweige einschränke,
in weläien alle Männer im Interesse des Landes an der Arbeit
bleiben müssen, und daß eS das Kabinett den Gerichten überläßt,
zu entscheiden, ob die Männer in den anderen Industriezweigen , die
setzt auch berücksichtigt werden, für den Militärdienst zur Ver¬
fügung gestellt werden müssen oder nicht. Außerdem würden
administrative Maßregeln verbreitet, um die Zahl der Unverheira¬
teten militärischen Alters bei den Bergwerken und Munitionsfabri¬
ken zu. vermindern . Inzwischen hat Lord Selborne einer Abord¬
nung von Bauern neuerdings erklärt , was für ein großes Jnter-
ess« die Regierung habe, daß der Ackerbau nicht allzusehr von,
männlichen Arbeitskräften entblößt werde. Er sagte in ziemlich
scharfen Worten, daß Lord Derby nicht namens der Regierung,
sondern im Interesse der eigenen Arbeit gesprochen habe. Tie
„Daily News" bemerkt dazu. Es werden also von der Regierung
doch wenigstens die Ansprüche eines großen Zweiges der Produk¬
tivesten Einrichtungen des Landes in vollem Umfange anerkannt.

Einleitung eines Gerichtsverfahrens gegen den
frühere« russischen Kriegsminister Suchomlnrow.

Petersburg,  15 . März . (WTB . Nichtamtlich .) Ein
vom Zaren eingesetzter Oberster Ausschuß  zur Unter¬
suchung der Ursachen , die den Munitionsmangel  her¬
beigeführt haben , entschloß sich, den ehemaligen Kriegs¬
minister Suchomlinow  wegen ungesetzlicher Handlungen
vor den Gerichtshof des Reichsrates zu stellen . Der Kaiser
hat den Beschluß des Ausschusses gebilligt.

* » *
Der türkische Bericht.

KsnstantiNopel,  14 . März . (L . B . Nichtamtlich.) Be¬
richt des Hauptguartiers . Am 11. März und 12. März feuerten
zwei Kreuzer zu verschiedenenZeiten einige Granaten in die Um¬
gebung von Tekke Bnrnn  und zogen sich dann zuriick. Drei
Flugzeuge, welche die Halbinsel Gallipoli  überflogen , wurden
durch das Feuer unserer Geschütze verjagt . Bon den anderen Fron¬
en nichts von Bedeutung . ►

Ein englischer Bericht aus Aegypten.
London,  15 . Mürz . (WTB . Nichtamtlich.) Das 'Kriegs¬

amt veröffentlicht ein Telegramm aus Cairo  vom 14. März:
Unsere von Genenll Peyton  befehligten Truvpen werden heute
Soll 'um besetzen. %aä  Lager der Sennssi bei Mcroad ist unbesetzt.
Die Beduinen-, die sich Mt den Anhängern Said Ahmeds vereinigt
haben, sind demoralisiert , enttäuscht und leiden Hunger . Der be¬
deutende Schei? vvn Ost-Mersa und Matruh ergab sich: die Führer
des Auladali -Stanrmes baten um Gnade. Hungernde Beduinen
mit ihren Familien kommen in Scharen in unsere Linien , um
Nahrung und Obdach zu erlangen , nachdem sie von den Leuten
Said Ahmeds beraubt und mißhandelt worden waren.

Diese beruhigende Meldung darf bei uns nicht allzu
ernst genommen werden . Es wird sehr viel Schönfärberei
dabei sein.

f * *

Dom norwegischen Parlament.
Mristia nia,  15 . Mürz . (WTB . Nichtamtlich ) Das

'S torthing  begann heute die Adrcßdebatte. Der Führer der
Rechten, Ha-gerup Bill , sprach feine große Befriedigung über die
MinrLerkvnserenz in Kopenhagen aus , die Meder bewiesen habe,

'daß die Regierungen der drei Länder von demselben Willen be-
!seelt seien, die Neutralität  zu wahren. Der Minister des
Aenßern .erkl ärte , daß seit der Konferenz in Malmö ein stetiges
Zusammenwirken zwischen den skandinavischenLändern bestanden
habe, wenn auch keine Konferenzen abgehalten worden seien
Staatsminister Knndsen teilte Mt , daß in der Ministerkonferenz
in Kopenhagen Einigkeit darüber geherrscht habe, die Unabhängig¬
keit der skandinavischenLänder während der wirtschaftlichenKümpfe
zu wahren, die nach der Beendigung des Krieges eintreten würden.

Da- Heer der Bereinigten Staaten.
Washington,  15 . März . (WTB .) Meldung des Reu

'terfchen Bureaus : Das Repräsentantenhaus  nahin
gegen eine Stimnve eine Entschließung an , durch welche der
Präsident autorisiert wird , die reguläre Armee  auf
ihren vollen Stand von  120 000 Mann  zu bringen

Zur dem Reiche.
Der Dmtsche Handelstag und die neuen Steuern.

Berlin,  15 . März . (WTB .) Dem ,^ okalanz ." zufolge
'hat der Ausschuß des Deutschen Handelstages
die Notwendigkeit der Beteiligung aller Kreise an der Aus¬
bringung von Mitteln zur Deckung der dem Reiche durch
den Krieg entstandenen großen Lasten anerkannt . Er ist des¬
halb dem Entwurf des Gesetzes über die Erhöhung der T a-
baksteuer  beigetreten , um sto mehr , als annähernd alle
Fachverbände der Fabrikatherstellung unter Führung des
deutschen Tabakvereins im Einvernehmen mit dem Roh¬
tab ak- und Detailhandel sich bereit erklärten , die geforderten
neuen Steuern aufzubringen . Ebenso sprach er sich für die
Erhöhung der Post - und Telegraphengebühren
aus und für den Frachturkundenstempel,  jedoch-
mit der Maßgabe , daß diese Gebühren nach dem Kriege
wieder beseitigt werden müssen . Der Ausschuß sprach sich
ferner nicht gegen die Einführung der Qni ttun g s steuer
ans , hebt aber die Bedenken wegen der nicht unbedeutenden
Belastung und der erheblichen Belästigung , namentlich für
den Kleinverkehr , Kleingewerbetreibende , Handwerker , Pri¬
vate usw ., hervor.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Vaterlande!

Aus Stadt « nd Land.
Gießen , 16 . März 1916.

Zur vierten Kriegsanleihe.
Es kann rricht dankbar genug anerkannt werden , daß

eine große Anzahl vaterländisch gesinnter Männer und
Frauen bemüht ist, für die vierte Kriegsanleihe werbetätig
zu sein und Aufklärung uird Belehrung über sie in die wei¬
testen Bevölkerungsschichten zu tragen . Trotzdem sind noch
ilnmer haltlose und unrichtige Gerüchte im Umlauf , die
stets wieder auf treten  und sich so hartnäckig erhalten , daß
man auf den Verdacht kommen könnte , sie würden von einer
unserer nationalen Sache feindlichen Seite in die Welt
gesetzt und genährt . Vor allem ist es die Stenerfrage,
die fortdauernd Anlaß zu grundlosem Gerede gibt . Es kann
demgegenüber nur immer wieder betont werden , daß die
Steuerbehörden von den Vermittlungsstellen keine Aus¬
kunft über die .Kriegsanleihezeichnungen erhalten , und daß
niemand im Reiche daran denkt , die Besitzer der .Kriegs¬
anleihen in irgendwelcher Hinsicht schlechter zu behandeln,
als andere Steuerpflichtige . So rft es ganz ausgeschlossen,
dafl irgend eine Sondersteuer , z. B . irr Form einer Kupon¬

steuer auf die Kriegsanleihen gelegt werden könnte . Ins¬
besondere haben auch Kriegsanleihe und Kriegsgewinnsteuer
ganz und gar nichts miteinander zu tun . Kriegsgewinn¬
steuer muß jeder bezahlen , der während der Kriegszeit sein
Vermögen vermehren konnte , mag er die Vermögensver¬
mehrung angelegt haben in Kriegsanleihe oder in anderen
Wertpapieren oder in Grundstücken oder in Teppichen oder
sonstigen Llprusgegenständen , oder mag er sie noch unan¬
gelegt besitzen. Wer sein Verinögen nicht vermehrt hat , zahlt
keine Kriegsgewinnfteuer , auch wenn er noch so viel Kriegs¬
anleihe besitzt, die er ja z. B . aus rückgezahlten Kapitalien,
aus dem Erlös verkaufter Grundstücke oder Wertpapiere er¬
worben haben kann . Ist aber der Besitzer 5 prozentiger
Kriegsanleihe einschließlich der Schuldbuchsorderungen oder
5 prozentiger Schatzanweisnngen zur Kriegsgewinnfteuer
veranlagt , so genießt er den Vorteil , daß er diese bei der
Entrichtung der Steuer in Zahlung geben kann , und zwar
zuni Nennwert , .so daß er den Unterschied zwischen dem Nenn¬
wert und dem Ausgabekurs , bei der vierten Kriegsanleihe
IV2 Mk . von je 100 Mk., gewinnt.

Ebenso grundlos sind die Besorgnisse , die sich an die
„Unkündbarkeit bis 1924"  knüpfen . Diese Klausel
hat nur die Bedeutung , baß das Reich vor dem 1. Oktober
1924 die Anleihe nicht kündigen und also auch den Zinsfuß
nicht herabsetzen kann , auch- wenn es — beispielsweise durch
etite erhebliche Kriegsentschädigung , — dazu instand gesetzt
werden sollte . Sie dient demnach nur dem Vorteil des
Zeichners , dem sie den Genuß des ungewöhnlich hohen
Zinses von 5 Prozent bis 1921 sichert , während der Zeich¬
ner seinerseits nicht etwa für diese Zeit auf die Verfügung
über .sein Kapital verzichtet , sondern seine Anleihe verkaufen
oder verpfänden und überhaupt darüber wie über jedes
^andere Wertpapier jederzeit verfügen kann . Nur der Schuld¬
buchzeichner , der dafür aber auch die Anleihe um 20 Psg.
billiger erhält , unterwirft sich einer Sperre bis zum 1. O k-
tober 1917,  das heißt , er verpflichtet sich, bis dahin
die Forderung im Schuldbuch bestehen zu lassen . Von dieser
Sperre kann aber durch das Reichsschatzamt Dispens erteilt
werden , lntb dies geschieht in allen Fällen , wo trifft,ge
Gründe vorliegen , in entgegenkommendster Weise.

Wer künftige Ersparnisse oder künftig füllig werdende
Kapitalien in Kriegsanleihe anleaen will , kann sich be¬
kanntlich einstweilen ,die Mittel durch Verpfändung von
Wertpapieren bei den D a r l e h n s ka s s e n beschaffen . Ganz
unbegründet siitd die zur Sprache gekommenen Besorgnisse,
daß diese Darlehen etwa zur Unzeit gekündigt werden
könnten . Die Darlehnskassen werden nicht nur für die Dauer

Des Krieges , sondern jedenfalls auch noch einige Zeit nach¬
her offengehalten werden , und jeder Kriegsanleihezeichner
kann von ihnen die weitgehendste Rücksichtnahme erwarten.

. Mehr der Sonderbarkeit wegen sei noch erwähnt , daß
immer wieder die Frage auftaucht , ob die Kriegsanleihe
mündelsicher  sei . Selbstverständlich ist dies der Fall,
ja man kann sogar sagen , daß die Kriegsanleihe unter den
nründelsicheren Werten Deutschlands den ersten und vor
nehmsten Rang cinnimmt . Dies .gilt gleichmäßig von samt
lichen vwr »Kriegsanleihen , die sich überhaupt hinsichtlich
der Sicherheit und .des inneren Wertes in jeder Beziehung
gleichstehen . * J 3

*

' * Beförderung.  Zum Leutnant der Reserve befördert
wurde Vizewachtineisler B r ü ckm a u n , Gießen, und Vizewachl-
inelster Ferdinand Meyer,  Friedberg ; zum Assistenzarzt der Land
webr 1. Aufgebots wurde der Unterarzt Rademacher,  Gießen,befördert.

** Auszeichnung.  Sanitäts -Unteroffizier G Stammler
wurde mit dem Hess. M i l i t ä r - S a n i t ä t s kr e u z am Bande
der Hess. Tapserkeitsmedaille ausgezeichnet.

*• Amtliche Personal Nachrichten . Die Groß¬
herzogin hat am 11. März dss. Js . den vom Graten zu Erbach-
^urstenau auf die zweite evangelische Psarrstetle zu Michelsladt
präsentierten Pfarrer Friedrich Müller  zu Ober-Mossau für diese
Stelle bestätigt.

** Wer Kriegs anleihe zeichnet , hilft den Kri eg
ab kurzen!  Das wird seder leicht ein sehen, der sich klar macht,
datzj die tfenroc aus Mangel an militärischen Erfolgen ihre Hoff¬
nung mm noch auf ein rmrtschaftliches Versagen Deutschlands
,etzen. ^ rese Hoffnung wird vernichtet durch ein .nmchtiges Zeich¬
nungsergebnis . Denn eine große Milliardenziffer iv-ürde dem
Feinde die Augen darüber öffnen, daß das deutsche Volk mit seinem
Können und mit seinem Wollen keineswegs am Ende ist. Das Mer
würde der Feind amiehmen, wenn das Zeickmungsergebnis weniger
glanzend f-en: sollte. Aus einem weniger guten Zeichnungs
ergebnis würde vermutlich auch der Schluß gezogen werden, daß
bei unsdas Vertrauen  fehle . Daß. das alles grundfalsch ist,
wissen wir am besten. Ter Feind aber würde in seinen Hoffnungen
neu belebt und in seiner Widerstandkraft bestärkt werden So er¬
gibt sich für jeden Einsichtigen, daß nur ein glänzendes Ergebnis
den Erreg ab kirnen kann und ein weniger gutes Ergebnis ihn ver¬längern muß.

** Die Stadt Gießen hat sich an der vierten
Kriegsanleihe mit 300 000 Mark  beteiligt . Die
BetMligung d̂er ^ Stadt mr den früheren Kriegsanleihen be-

** Der Verein fürSterbeunterstühnng  hielt am
Sonntag , den 5. Marz, im Restaurant Sauer seine Hauptversamm-
ab, die von etwa 50 Mitgliedern besucht war . Der Vorsitzende
des Vereins, Schuhmachermeister S e i d e w a n d . gab den Ge¬
schäftsbericht, in dem er mitteilte, daß von den Mitgliedern etwa
200 im Felde stünden, wovon bis jetzt sechs gefallen seien. Das
Fahr 1916 habe für den Verein seit seinem Bestehen die meisten
Sterbefälle aufzuweisen. 38 Sterbesälle waren zu verzeichnen, wo¬
für von dem Verein an die Hinterbliebenen ein Sterbegeld von
10 260 Mk. zu zahlen war . Hieraus gab Rechner D i e h l den
Rechenschaftsbericht, aus dem zu ersehen war , daß die Gesamt-
emnahme einschließlichKassenbestand im verflossenenGeschäftsiabre
30 336.65 Mk.. während die Gesamtausgabe 12 408,46 Mk. betrug
^ ba« am Ende des Geschäftsjahres ein Kassenbestaud von
17 928 Mk. 14 Psg. verblieb. Außerdem besteht noch ein Ausstand
an Beitragen m Höhe von 3300 Mk., der bei Abschluß des Jahres
noch nicht kassiert werden konnte. Die M i t g l 1 e d e r z a h l be¬
trug Anfang 1915 1594. Eingetreten sind iin Laufe des Jahres 29

durch Tod oder Austritt 42, so daß Ende 1915 noch
1581 Mitglieder dem Vereine angehörten . Der Verein hat sich an
der 1. und 3. Kriegsanleihe mit zusanrmen 1000 Mk. beteiligt ^ er
Antrag des Vorstandes, das Sterbegeld bei 270 Mk. zu belassen
wurde ohne Aussprache angenommen . Bei der alljährlich zu er¬
folgenden Wahl wurde die bisherige Verwaltung durch -wruf
wredergewählt . 0

** Warnung vor dem Bezüge ausländischer
Butter.  Zur Einführung der Butterkarte wird in den Zei-
ttmgen vielfach betont, daß durch die Butterkarte der Bezug Vm,

von mrswärts nicht gehindert sein solle. Diese Mitteilung
^icht sich selbstverständlichnur ans vvm Lande bezogene deutsche
Buttn , ist aber vielfach dahin mißverstanden worden, daß auch
der Bezug von Butter aus dem außerdeutschen Auslande frei--
gegeben sei. infolgedessen haben sich in letzter Zeit wiederum
die Bestellungen von Butter im Auslande vermehrt . Die Besteller
Erhalten dmrn von der Zvllbehörde die zutreffende Mitteilung,

dstter nach wie vor sofort mr die Zentral -Ein-
kaufsgesellschast nr. b. H. in Berlin abgeliefert werden muß und
haben zu dem Aerger über die Fortnahme der Butter Mich noch
Bf der Regel pekuniären Schaden . Es muß daher dauernd von dem
^Rzuge ausländischer Butter abgeraten werden. Die Zentral -Ein-
kaussgesellfchaftm. b. H. ist,aus Grund der in der letzten Zeit ge¬

machten Erfahrungen genötigt, die Beschlagnahme ausländischer
Butter mit allem Nachdruckdurchzuführen.

** Ge st ohlen  wurden in der Nacht zum 14. 8Rärz
aus einem außerhalb der Stadt gelegenen Garten zwei
weibliche Stallhasen,  ein grauer und ein schwarz-
lvcißer mit schnretterlingartigem Abzchchen über dem Maul.
— Ferner wurden in der verflossenen Nacht aus einem un¬
verschlossenem Hofe zwei Bettkolter  entwendet , die
auf der einen Seite rot und auf der anderen gpau sind.
Sachdienliche Mitteilungen werden von der hiesigen Krimi¬
nalpolizei entgegengenommen.

** Die Ablieferungsfrist der beschlagnahme
ten Metallgegenstände  läuft am letzten dieses Monats ab.
Wer sich weiterhin säumig zeigt, hat neben den unvermeidlichens
Kosten mancherlei Unannehmlichkeiten  zu erwarten und
setzt sich nicht unbedeutenden Strafen aus . Tie neueste Bekannt-,
machung vom 15. März 1916 läßt einige Ausnahmen zu; diese
und die Strafbestimmungen sind in der heuttgen Nummer unseres
Blattes wich erholt zum Abdruck gebracht.

Ihr 2 5 j ä h r i g e s D i e n st i u b i l ä u m als Putzirau in
der medizinischen Klinik iciert heute die Witwe Elisabeth B ol b e t h.

Landkreis Gießen.
^ c. Muschenheim,  16 . März . Karl Eller (Sohn des
Hemrich Eller V.) vom Res.-Jnf .-Rgt . Nr . 116 wurde die Hessi¬
sche Tapserkeitsmedallle verliehen. Eller steht schon seit Anfang
des Krieges im Felde und wurde im August 1914 an der Hand
und am Arm verwundet.

! No n n c n r 0 t b, 16. März . In Rußland starb den Helden-
tod M u S f e t re r Eller  infolge eines Kopfschusses, den er auf
Vorposten erhielt. Der Gefreite Weber  erlag in einem Feld-
wächclt seinen Verwundungen, die er bei den letzten Kämpfen umVerdcm erlitt.

e. Grünberg,  16 . März. Leutnant der Reserve Karl
Heutzeuröder  erhielt die Hessische Tapserkeitsmedaille, nach¬
dem chm bereits vvr längerer Zeit das Eiserne Kreuz verliehenivorden ist.

Kreis Büdingen.
Büdingen,  15 . März . Hier itnb nt NiÄdn fanden

vorgestern und heute die amtlichen Frühjahrs - Konfe¬
renzen der Lehrer  des Kreises statt . Seit der letzten
^ersauimlung sind weitere drei junge Lehrer des Kreises,
nämlich der Leutnant b. R . Lehrer Jäger  in Berstadt,
Zehrer Fuchsin  Büdingen und Schnlverwalter Kühler
in  Nieder -Mockstadt den Heldentod gestorben ; ferner ist
Zehrer Vcetz in .Harn -Gründau einem schweren Leiden er¬
legen Der Vorsitzende der Konferenz , Schulrat Bald auf
von hier , tordmete den Toten einen ehrenvollen Nachruf . Die
lehr umfangreiche Tagesordnung umfaßte die Bekanntgabe
verschiedener Ausschreiben , die Fürsorge für die Kriegs¬
beschädigten , die Disziplinarmittel gegen die Verwahrlosung
oer fügend , das Verbot der Teilnahme von Schulkindern
an Leichenbegängnissen von Verstorbenen , die einer anstecken¬
den Krankheit erlegen sind , und die Beteiligung der Schulen
an der 4. Kriegsanleihe ^ Den Hauptgegenstand der Verhand-
lurrgen bildete zuletzt die Besprechung der neuen Anleitung
zur Erteilung des evangelischen Religionsunterrichts . Hierzu
hatten die Lehrer von ein -, zwei- und mehrklassigen Schulen
ausführliche Referate übernommen . Die im ersten Jahre nach
dem neuen Lehrplan gemachten Erfahrungen gaben zu regen
Aussprachen Veranlassung.

' . rdda,  15 . März . Bon hier haben in den letzten Tagen
wieder drei Krieger des Jnf .-Regt . Nr . 116 den Heldentod aus
dem Schlachtselde gesunden, nämlich Metzgermeister Reinhard
Merßner,  Lehramtsassessor Dr . Kvrl Gatzert  und Metzger-
geselle Mar I e n d r 0 s z e k. Letzterer ist der vierte tzleselle eines
hiesigen Meisters , der aus dem Felde der Ehre starb. — Das
Eiserne Kreuz erhielten UhrmackwrMoritz Levi,  Jnf .-Regt. 116,
und Weiß bindermeister Karl Walther,  Unteroffizier bei einer

>cnnrtwnskolvnne. Ter Assistent beim hiesiaen Kreisvermessnngs-
amt , Geometer Th . Spanier,  bei einer 'Fernsprechabteilung im
Osten, erhielt das Ehrenzeichen für Kriegsfürsorge anr rot-weißenBande.

# Büches,  16 . März . Der Pionier Kimpel  erhiekt die
Hessische Tapserkeitsmedaille.

G B u r g - B r a ch t,  16 . März . Die Heffische Tapfer-
keitsinedaille  erhielt der Gefreite Heinrich.

4P Hainchen,  16 . März. Auf dem Felde der Ehre starb
infolge schwerer Verwundung der Unteroffizier H ü h xu

Kreis Alsfeld.
g. Alsfeld,  16 . Mävz . Trotz dev Ungunst der fchrveren

Kriegszeit , und unbeschadet der allenthalben mmtgelnden
Arbeitskräfte , hat es die Eisenbahnverwaltung ermöglicht,
daß die Inbetriebnahme der Reststrecke Grebenau —-'Als¬
feld  mit den Bahnhöfen Schwarz und Eifa  der Eisen¬
bahnneubaulinie Niederaula — Hersfeld  am 1. April
d. I . erfolgen kann . Die 33,4 Kilometer lauge Häuptling
Niederaula — Alsfeld  stellt im Anschluß an die be¬
stehende Nebenbahn Hersfeld — Treysa,  eine lang -̂
erstrebte Verbindung zwischen den verkehrsreichen Kreis¬
städten Hersfeld  in Preußen und Alsfeld  in Hessen lytc
urtb verkürzt den Reiseweg zwischen Gießen  und Bebra
ganz wesentlich . Die Einführung der neuen Bahnstrecke in
den Bahnhof Alsfeld erfordert neben umfangreichen Erd - -
und Oberbauarbeiten auch eine Berleanng der HauptbalM ^ -
Fulda — Gießen  auf 2 Kilometer Länge . Für die Be¬
arbeiten der gesamten Neubaustrecke ist ein Kostenaufwand
von rd . 11500 000 Mark vorgesehen.

op. Aus dem Ohmtal ', 16 . März . Borgestern flog die
erste, her bemerkbare Schar von Kranichen  über unsere Ge¬
markung, ein Zug von etwa 25 Stück. Die Kraniche gelten als
Boten des Frühlings , und prompt ist ihrem Rückstrlchder Früh¬
ling gefolgt.

np. O b e r - O h m e n , 16. März . Ein Stück aus der alten
Zelt lst mit dem Tode der hier verstorbenen 80 Jabre alten Anna
Marie B a st dahingegangen. Sie war Botenfrau und besorgte
ganz so wie in alter Zeit die Botengänge zwischen Grnnberg , Ober-
Ohmen und Ruppertenrod . Das hat Tie ein Menschenalter hin¬
durch treu und redlich getan, bis das Alter chr den Wanderstabentwand.

e. Wind Hausen,  16 . März . Welchen Erfolg die Klein¬
arbeit des Lehrers  in der Volksschule zeitigen kann, zeigte
sich hier. Bei einer Einwohnerzahl von 400 Seelen zeichneten die
52 Kinder der hiesigen Schule den ansehnlichen Betrag von nahezu3000 Mk.

Kreis Friedberg.
Bl . B 'utzbach , 16. März . Dem Wachtmeister Georg

Schmidt  von hier , zicrzeit in einem badischen Artillerie -Rem^
ment , der bereits Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Badischen
Tapserkeitsmedaille ist, würbe nun auch die Heffische Tapserkeits¬
medaille /verliehen. Ebenso erhielt der Unteroffizier Wilhelm
H i l d , ein Sohn des Weichenstellers Hlld, die Hessische Tacher-
keitsmedaille. Das Eiserne Kreuz hat er schon im vergangenen
Jahre erhalten.
er dl . Klein - Karben,  16 . März . In der Wirtschaft von
Frau Beck fmid eine gut besuchte Versamnrtnng des Krieger-
Vereins  statt . Lehrer Flach , Groß -Karben, hielt einen fesseln¬
den Vortrag über : Hindenburg und seine Kämpfe im Ostens
Reicher Beifall jourde dem Redner zuteil . Nach ihm sprach Lehrer
Will,  der Bezirksvorsitzende, in eindrucksvoller Weise über un¬
sere ernste Zeit . Zum Schlüsse seiner Ansprache überreichte er
dem Vorsitzenden unseres Vereins , Lehrer C o st , die vom Präsi¬
dium der Hassia verliehene Ehrentafel.  Nachdem noch einige
geschäftliche, besonders das Unter stütz ungstvestn betressendenFragen
erörtert waren , schloß ider Vorsitzende die Bcrsammlimg mit einem
Hoch aus den Großherzog und die Hassia.

»
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nert « r Hirschen Tapserkertsmedallle aus gezeichnet.

Kreis Wetzlar.
. _ .4y ^ ? TY; W  Mrrz . Borgeftcm nachmittag fiel das
^e ^ hiTlHe Buschen des tm F ^ lde stehenden Anstreichers
Nach r»  deu Schten .senkcnsal und ertrank.  WieLnbelo-

dre van der freitmlligen Sanitätskolomle an
derschnrll geborgenen L- tche vorgerwnnnen wurden , blieben
erfolglos.

„ . Hessen-Nassau.
r b u r q , 15 . März . In einer gestern abend ab-

qehaitenen gemeinsamen Versammlung des hiesigen Garten-
b*§ Dbstbauvereins wurde beschlossen , stir die

hiesigen MNglwder unter der Leitung des Kreisobstbautechnikers
Rubelrng  emen Kursus im  O b st b a u m s ch n i t t abzu-halte « .

— ^ rarkk ^ rl a . M ., 16 . MLrz . Der 70jährige Schneider¬
meister Oswald Riedel  wurde gestern srich in seiner Wohnung
von einem Unwohlsein belasten und riß inr Fasten den Schlauch
eines Gasherdes los . Als Hausbewohner später aus den Gasgeruch
aufmerksam wurden und in die Wohnung drangen , hatte der alte
Man « bereits den Erstickungstod  gefunden . - Frankfurts
ulteste Mitbürgerin,  Fräulein Katharina Knecht,  ist
gestern vornitttag gestorben . Die alte Dame war am 1. Mai 1915
als Tochter eines Aachener Kapestmeisters geboren , hat also ein
-llter von 100 Jahren und zehn Monaten erreicht . Fräulein
Knecht war bis vor kurzem körperlich und geistig verhältmsinäßig
wohl . auch das Erinnernngsvermögeii war bis dahin :,och un¬
getrübt . Sie hatte zehn Geschwister , von denen noch zwei Schwestern
iin Alter von ' 90 und 87 Jahren leben . — Das K a s s e n l o k a l
der Kriegssürsorge in B o r n h e i m wurde von Dieben erbrochen
und beraubt.  Neben einem nicht unerheblichen Sachschaden be¬
klagt die Geschäftsstelle auch deii Verlust des vorhandenen Bar¬
geldes . — Geheimrat Professor Dr . Rehn,  Generalarzt und sach-
ärztlicher Beirat für Chirurgie im 18. Armeekorps , hat sich aus den
westlichen Kriegsschauplatz begeben.

— H ö cf) ft a . M ., 16 . März . Die Kriegssihung des Kreis-
tage-  für den Kreis Höchst bewilligte zur Deckung der Ausgaben
für Kriegsfamilienunterstützungen die Aufnahme eines weiteren
Darlehens von einer Mistion Mark.

vermischter.
Der verfilmte Zola als Propagandamittel

gegen die Trunksucht.  Eines der größten und verbreitetsten
Volksübel in Frankreich , die Trunksucht , beschäftigt mehr als je die
ohnedies schon von mannigfachen Sorgen erfüllten französischen
Behörden . Die Trunksucht hat z. T . den Geburtenrückgang in
Frankreich verursacht , die Trunksucht hat die Leistungsfähigkeit der
französischen Arbeiterschaft vermindert , die Trunksucht hat — und
dies wird jetzt am karltesten beklagt — die Schuld an der großen
Zahl dienstuntauglicher Franzosen . Schon in den ersten Monaten
des Krieges wurden auf Veranlassung der französischen Behörden
verschiedene Organisationen zur Bekämpfung der Trunksucht ins
Leben gerufen , und zur Unterstützung ihrer Tätigkeit regnete es neue
Gesetze und Verordnungen . Man schränkte die Erzeugung alkoho¬
lischer Getränke ein , man gab strenge Erlasse für das beurlaubte
Militär heraus und suchte auch dem Zivilisten jeglichen Alkohol-
gennß zu erschweren . Aber auch in diesem Falle zeigte sich die
alte Wahrheit , daß Not erfinderisch macht , und die Verbote wurden
so erfolgreich umgangen , daß man sich heute in Franlreich den
völligen Mangel einer merkbaren Besserung eingestehen muß . Tic
Reglements der Behörden , Vorschriften , Ermahnungen und Strafen
erwiesen sich, wie das „Journal des Dsbats " ganz offen mgibt,
als kraftlos und dnrchauS unzureichend . Statt den Alkoholverbrauch
einznschräni 'en , haben die Verbote im Gegenteil den Genuß be¬
rauschender Spirituosen nur noch begehrenswerter gemacht . Und
auch die ^Nationale Liga gegen den Alkohol *, die an der Pariser
Börse ihre cm lehrhaften Vorträgen und schönen Reden reichen Ver¬
sammlungen ab hält , konnte bisher hieran nichts ändern . Nun
aber kam die besagte Liga aus eine neue Idee , von der man sich
das so heiß ersehnte Heil erhofft : Was Belehrung und Gesetz nicht
vermochten , soll das beliebte Kino durchsetzen . Darum ging man
daran , die schrecklichen Folgen der Trunksucht auf dramatische Weise
iin Film vorzuführeu . Und der Autor , den man sich zu diesem
Zweck verschrieb , ist kein Geringerer als — Zola ! Der Trunksucht-
Roknan des großen Romanschriftstellers „Der Totschläger " wurde
mit ersten Schauspielerkräften verfilmt und in der letzten Sitzung
der „Nationalen Liga gegen den Alkohol " zum ersten Male ab --
gekurbelt . Wie es schemt , ist es den Filmleitern auch gelungen,
mit bewährtem Kinogeschick besonders alle Greueleinzelheiten der
Handlrmq möglichst kraß rmd abstoßend darzustellen . Hauptsächlich
die »Delirium tremens - Szenen " sollen äußerst realistisch geworden
sein . „Man hat, " ruft die Pariser Preffe aus , „bisher die Verbote

mißachtet und die Ermahnungen in den Zeitungen einfach über¬
schlagen . um sich lieber in unterhaltsamere Artikel zu vertiefen.
Ins Kino aber wird man gehen , und aus Zola wird man hören — *
Es scheint fraglich , ob Zola von dieser künstlerischen Darstellung
seiner Dichtung erbaut wäre . Noch fraglicher aber ist es , ob der
gewünschte Erfolg eintreten wird . Wer die Zeitungsermahnnngen
überschlug , u,n zu Unterhaltsamerem überzugehen , kann sich auch
leicht den Zola - Film verkneifen , um sich an leichtfertigeren Film¬
stücken zu erfreuen.

* Das Schwein im Volksglauben.  Es ist wohl noch
nie von dem appetitlichen Borstentiere soviel die Rede gewesen,
wie in unserer Zeit . Was es für unser wirtschaftliches Leben be¬
deutet , ist vielleicht erst jetzt manchein klar geworden . Das Volk
aber hat seine Wichtigkeit immer erkannt , und deshalb spielt das
Tier eine große Rolle im Aberglauben . In der Mark gibt es viele
Regeln über den „Umgangs mit dem Schwein , Wenn Ferkel gut
gedeihen sollen , muß man ' sie durch einen Tonnenrcifen oder durch
ein Hosenbein m den Stall springen lassen . Ein schon größeres,
aber mageres Schwein mtiß dagegen durch einen Frauenunterrock
gejagt werden . Geht der Weg zum Stall bei der Küche vorbei , so
ist es eine gute Vorbedeutung , wenn das Schwein da hineinsieht.
Wer viel Sveck haben will , soll sich beim Einkauf F »rkel aussuchen,
die einen „Querl ", d. h. einen hochstehenden Haarwirbel auf dem
Kopfe haben . Beiin Schweineschlachten soll man untätige Zu¬
schauer nicht dulden , sondern sie mit Krummholz und Messerstiel
vertreiben . ..Wenn to vele tokeken dhun / bleibt das Schweineblut
unruhig , und Pökelfleisch und Wurst verderben.

Kicben . DaS Tagesmittel in <5tcfcen stvog vvn -j- 2 Grad am
Freitag cruf fi- 3,75 Grad am Samstag rmd - f- 6 Grad am
Sonntag und Montag und fi- 9,25 Grad am Dienstag . Auch
heute , Dienstag , herrscht noch sehr warmes (mittags + 16 Grad )/
heiteres Frühlingswetter.

Meteorologische Seodachtungen der Station Ei t.

Märkte.
fc. Frankfurt a . M . , 1b. März . Frucht - und Futter-

mittel  m a r k r. Durch die letzte Buudesratsoerstigunq ist jedes
gute Futtermittel vom Markte verschivundeu . Im Handel sind nur
Ersatzmaren , die große Nachfrage kann nicht befriedigt werden.
Für kleine Posten werden hohe Preise willig bezahlt . Nmnäntscher
Leinschrot 95 —97 Mk ., Reiskleie 38 —39 Mk ., ausländische Kleie
66 - 65 Mk., Viertreber 75 - 76 Mk., Spelzspremnehl 27 - 29 Mk .,
Kokoskuchen 80 - 85 Mk ., Leinkuchen 90 —93 Mk ., Trockenschnitzel
68 —70 Mk . Alles per 100 Kilo ohne Sack , ab Station.

Aörehlrehe Nachrichten.
Israelitische tteligronsgemeintze.

Gottesdienstin der Synagoge (Süd-Anlage),
Samstag , den 18. März 1916:

Vorabend:  6 .15 Uhr.
Morgens:  9 . 00 Uhr.
Nachmittags:  3 .00 Uhr.
Abends:  7 . 20 Uhr . Predigt.

Israelitische Religionsgesellschaft.
Gottes - ienst.

Sabbatseier am 18. März  19 13:
Freitag abend 6 . 05 Uhr.
Samstag vormittag 8 . 30 Uhr.
Samstag nachmittag 3 . 30 Uhr.
Sabbatausgang 7. 20 Uhr.
Wochengottesoienst morgens 6 .45 , abends 6 . 00 Uhr.

Witterungsbericht.
(Oeffentlicher Wetterdienst .)

Ain Anfang dieser Berichtswoche — 8 . März bis 14 . März —
drang ein nordöstliches Hochdruckgebiet südwestlich vor ; wir kamen
daher mehr unter den Einfluß hohen Drucks . Die Folge davon!
war , daß sich der Himmel aufklärte und ziemlich heiteres Früh¬
lingsweiter herrschte , wenn zwar auch bei vorwiegend nördlichem
und östlichen Winden die Teniperaturen inrmer noch sehr niedrig
blieben , bei Nacht sogar noch unter Null sanken . In der Nacht
zum Donnerstag breitete sich jedoch lineber das westliche Tief¬
druckgebiet südostwärts aus , die Bewölkung nahm zu , und es
fielen Mederschläge , bei dem immerhin noch kalten Wetter in!
Form von Schneeschartern . Allmählich nahmen nunmehr die Tem¬
peraturen etwas zu . Tpotzdem sich das nördliche Hochdruckgebiet
mit einem Ausläufer nach Süddeutschland hin ausdehnte , hielt
das unbeständige , meist trübe und regnerische Wetter , durch Rand¬
wirbel der westlichen imd südöstlichen Depression hervorgerusen,
auch noch am Freitag , den 10 . d . M . an . Von Samstag an
änderte sich die Wetterlage bis Dienstag , den 14 . März nun
wenig ; über Frankreich lagerte ein Tiechruckgebiet , während fast
das ganze Festland von hohem Truck bedeckt war . Unser Bezirk
lag aus der Grenze zwischen diesem Tief und Hoch . Tie Folge
davon hvar , daß wir stets mit unbeständigem Wetter rechnen mußten.
Denn je nachdem das eine oder das andere vordrcmg , herrschte in
unserem Bezirk mehr heiteres oder mehr bedecktes Wetter , doch
fast ganz ohne Niederschläge . Die Temperaturen nahmen immer
weiter zu , wenigstens die Tagestemperaturen , während die Nacht-
tcorperaturen in Gießen ungefähr auf derselben Höhe (-f- 3 Grad)

März
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Wetter

15. 2” _ 10,4 9,0 95 0 Sonnenschein
15. 9*5 — 8,6 7,6 91 — — 0
16. 7“

1 "
6,9 7,1 96 10

HöchsteTemperatur am 14. bis 15 . März 1916 : fi- 11,3 ' 6.
Niedrigste * 14. „ 15. , 1916 : -{- 4,8 ' 6.
Niederschlag 0,0 mm.

Amtlicher Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetterdienst,  Gießen.

Wetteraussichten in Hessen am Freitag , den 17. März 1916'
Ziemlich heiter , bis auf Nebel trocken , tagsüber mild.

Letzte Nachrichten.
12 Milliarden Defizit in Frankreich.

Bern,  16 . März . Aus den Finanzberichten Petr -es geht her¬
vor , daß Frankreich am 20 . Juni 1916 zwischen Einnahmen und
Ausgaben ein Defizit von 12 Milliarden haben wird . Der Bericht¬
erstatter des Budgetausschusses empfiehlt neue Steuern  und
teilt mit , daß solche zur Beratung stehen . Bvm April werden die
täglichen Kriegskosten 87 Millionen Francs  be¬
tragen . Ms Deckung der 12 Milliarden ungedeckten;
Ausgaben  werden aufgezählt : 1221 Millionen Budgeternnah-
men , 327 Millionen Einzahlungen auf die Anleihe , 346 *0 Millionen
Vorschüsse der Bank von Frankreich und Algerien , 400 — 500 Mil¬
lionen Schatzscherne und Obligationen . Ms wertere Möglichkeit zur
Beschaffung von Geld bleibe eine zweite Mrleihe , wenn ein Sieg
in Aussicht sein würde.

Der kranke Asauith.
Rotterdam,  16 . März . Ter „ Rotterdamsche EvurcMl " mel¬

det aus London : T e n n a n t s Rede bei der Einbringung des Etats
des Kriegsamtes im Unter Hause war , wie die „ Times " bemerkt,
besonders nüchtern . Das Blatt schreibt , daß man mrt Asqutth
wegen seiner Erkrankung allgemein Mitgefühl habe . Er sei rn
einem schwierigen und selbst kritischen Augenblicke der Geschichte
seiner Negierung krank geworden.

ßeS te  >

MMMW

Villa
Hosmannstr . 5 z. verm . <*»*
Anzus . zwi ' chen 11—12 Uhr.

[ ö Zimmer
Schöne , neu hergertchtete

5 -Zimmerwolinuna , Part .,
per 1. Mai , evtl . 1. April zu
vermieten . Bkeichttr . 28 I ..
Ecke Ludwigstraße. _39
383] 5 -Z .-W ., Part ., z. 1. 4. 16
zu verm . Bleich straße 33.

Wnt S-Zmemohl!.
zu verm . Elarktplatz 17. [2082

[ 9 Zimmer
3 -Zimmerwotin . d. Neuzeit
entt'pr . zu vermieten . [08359
Näh . S andgasse 111 rechts.

{ 2 Zimmer"

HMizimermhnüllll
zu vermieten an ruhige Leute.
Anzufr . Landgraf -Pbilivp-
Platz 7 p . _ [2027

| Verschiedene  |
Parterre und II . Siock
Frankfurter Straße 25 . für
sofort oder später beziehbar,
zu verm . Schöne Wohnungen
m. allem Zubehör . Räder , tut
-'5 au sc und durch L. Althofs,
Walttorstr . 1(1, Tel . 23Ü. 18

Steinsti,ScliMierpr Tat
Wohnungen von 2 n . 3 Zim.
zu vermieten . [2075

•rfc AwL 38,Bureau.
Steinür . 70 kleine Wob « ,
zu vermieten . Zu erfragen
Steiuiiraß e 72 p . [1849
Kleine Wohnung zu verm.
1707] Löwcnaasfc 28.

YmööL  Zimmer\
Ftasion Brantl ! ffltaea Bäao22
lBellevue » Zim . mit u . ohne
Verpfleg .] jede Zeitdauer. (*atu
2 sch. rnöbl . Zim . zu verm.
IM ] Naiter ' AAee 58 II.

08265]

d \ m sof . ob. später
♦ QUI * zu vermieten.

Kaiser -Allee 2.
Sch .möbl . Zim ., cieft . Licht

z. gerat Seiianzenstr . lBIII . r.
Möbliertes Zimmer mit

Pension zu vermieten.
Bleichstraße 131 . 08321

2 gut möbl . Zimmer evtl,
mit Küche , ganz sep ., sofort
od . später z. vermieten . [2080

Ludwigftraße 14 I.
Weftt -Anl . 31 p. möbl . Zim.
z. verm . ev . m. Pens . [08366

Freundl . 2 —3 -Zim .-Wobn.
per April od . Mai zu mieten
gesucht . Schrifll . Angebote
mit Preisangabe unter 08363
a . d. Gießener Anzeig , erb.

Schreidhilfe
gesucht.

Kenntnis im Maschinen¬
schreiben erforderlich. Be¬
werbungenu. Beifügung
von Lebenslaufu. Zeug¬
nissen und Angabe von
Gehaltsansprüch. baldigst
cinzureichen. (Kriegsbe¬
schädigte bevorzugt.)
Büdingen, 15. März 1916.
Gr. Kreisamt Büdingen.

B oeckman n. s2095v
1 MM Mann,

ancki Kriegsbeschädigter od.
kauim . gcb . Aräalein mit
guter Schrift , gewlffenhast
arbeitend , für das Kontor
einer hiesigen Großhandlung

für dauernd gesucht.
Schrifll . Angeb . mit Zengnis-
abschr . it . Gehaltsansprüchen
u. 2074 a . d. Gieß . Anz . erb.

gesnchi.Borzustcll.
vßufjUill 7bis8Ührabends.
08373] Plockstratze 13II.

DampfwaSzen-
führer

militärfrei , für nach Deutsch¬
land , sowohl als für Russisch-
Polen gesucht . 2087 D

Theodor GH!
Bampfvalzenstrafienbetrieb

Diezu . Limburg a . d . Labn.

Frisent'gehilje,
und Haararb . ausbild . kann,
sofort gesucht . 61ebr . Henkel.
Wetzlar , Lahnstr .6. {08183

Dreher
Schlosser«.
PfMtkiter

für sofort gesucht . 2059

£>. CAWME . ni. b. H.
Zwei tijchtge

TAcscrdcckcr-8cse!lcn
sucht für dauernde Beschäf¬
tigung und hohen Lohn , mm
Carl Körner , Dachdeckermstr.

Klascld bei Geisweid.
Kreis Siegen.

1 Heizer
sucht [08356

Kreisabäeekerei 6arbe «teich.
Zum Flicken von Säcken

einigeArbeiterinnen
sofort gesucht.

20671 Friedrichstraße 8.

Ordentl. Mädchenß
s. klein . Haushali z. 1. April
nesuchi . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d. Gieß . Anz.

18761 Für mein Eisenwaren-
Haus - und Küchengeräle-
geschäft suche einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.
I . B . Häuser , Neustadt 56.

ii.Elektromonteür-
Lehrling [083bi

gesucht . Scherer , Wi eicck.

Tücht. Mädchen
zum 1. April gesucht . 108329

Hotel Lenz.
Gesucht in Priv .-Haus auf
dem Lande , Nähe Gießen , ein
ordentliches ItBiidcheii.
Vorzust . mit Zeu in . zwischen
10- 12 Uhr am 20. ds . Alls.
Scltersweg 50p . , i. Lad,

für Haus - und Gartenarbeit
zum 1. April gesucht . 12081

Kirchstraße 5.

Ein Mädchesi,
das selbständig kochen kann,
zum 4. Avril gesucht . 108357
Frau Prot.Skaiweil, Plockstr.13111,

gesetzten Alters , mit besten
Empsehlnngen .sucht Stellung
als Buchhalt ., Reisender usw.
Evtl , wird gute Vertretung
übernommen . Schrifll Ang.
u . 08302 a. d. Gieß . Anz . erb.
Zuverl ., gebtld . Fräul . mittll
Alters , kinderlieb u. in allen
Zweigen des Haushalts er¬
fahren , m . gut . Zeugn . sucht

15. Avril Stcllg . alsHaus-
hälterin od. Stütze . Schriftl.
Augeb . u. (M54a . d. Gieg .Anz.

Bettstelle m. Svrnngrahm.
3-veil. PLntr . Waickl . Nücht-
<ischz. v . Kais . -M 1. 15 III . ^ °

6 erstkl . Bullen
Simmentaler Reinzucht hat
abzugeben [2062

ZüctitaiB Slomperlenrod.
Näh . Ausk . b. Willi . Fuchs.
2091] Eine innge

vorzügl . Stammbaum z. verk.
Adolf Kümmel , Wieseck.

Gebr . Pliolagraphen -Apparat
gut erhalten , ferner ein

gcDrfliufltcö Fahrrad
z. kauf . ges. Schriftl . Angeb.
mit Preis Ang . d. Systems
u. 08355 a . d. Gieß . Anz . erb.

Gebr Tisch,Sofa
n . Kiichenschrank zu kaufen
gesucht . Schrifll . Angeb . um.
08362 an den Gieß . Anz . erb.

C®& e2er KindttlMkN
z. kauf . ges. Schr . Angeb . mti
Preisang .u .«,av.a. d.Gieß .Anz.

Aepsel. I
Suche einige Zentner Aepsel
z. jedem annehmbarenPreise
z. k. krau Ernst Stein , Siegen.

Finige Zentner

Aepfel
zum Backen zu kauf , gesucht.

Angebote erbittet Usm
HofkonditoreiHettler.

2 !lndn « iDberrealschulvorb.
'Claunu sucht für sofort

Yj ate In u nt e rr Ic h t .
Schriftliche Angeb . u . 08337
an den Gießener Anz . erb.

iu ber  d^nhe Riegel-
Vvollvu pfad zu pachten ge¬
sucht. Schristttche Angebote
unter 08372 au den Gießener
Anzeiger erbeten.

08320 Llnmeldungen für den

Naclmiitiag-u.Alienii-Ontgrrictit
im Weißnähen , Flicken und
Sticken nimmt entgegen

Zrru Fclber, Meijtnm
Schanzenstraße 16 I.

8chr6ibina5crTm6ri-
SnrcG för Anfäag 9r n .snr
Fortbildong .Sründl .Aas*
biidB2g ant veracSi . Sy¬
stemen . Anmeldg . lägt.
Franz \ogt &  Co .,
Sshreibmaschlnenba ^ s

Geethestr . 32. Tel . 2054.

lSi » 6i ' nst wird i. gute Pflege
vlll sttlkv genommen . [08350
Näh . in der Geschäftsstelle
des Gießener Anzeigers.
Für Einspänner - Fuhrwerk
'?A-Ä Arbeit gesuA.
Schrtftliche Angebote unter
08371 an den Gießener An¬
zeiger erbeten.

Körbe u . Stühle werden
schnell und billig geflochten.
I . (stöckle , Löwengasse 6.

Korbladen . 08322
Mehrere Fuhren

Schlacken
unentgeltlich abzugeben.
1965 Gnmmisabrik.

Frühkartoffeln
reine Norddeutsche,
gesunde Saatware

— Kaiserkronen —-
—— Panlsens Jnlie —

-JBUa etr . - - -
ct«»fteöU 3 . Weiicl.
Souneruiraße b. Telepy. t» .

Frischeiagetroffeu

Spekulatius
V2 Pfund -Paket 80 Pfennig.

Pp ifit en
Va Pfund -Paket60 Pfennig.

sjfänJxnpIäftfO
Hochfeinen  gewässerten

Stockfisch
tafelfertig.

FeinstScheilfische
und Cabliau usw.
ied .Woche mehr .Sendung . bei
C G . Kleinhenn
Bahnhofstr .59. (*»*) Tel . 66.

Hübel
Einrichtungen

Einzelne St ücke
Neueste Moden

in l^ a
Damen - und

Herren-
Konfektlo«

auf bequeme
Abzahlung.

Jttmann
Bahnhefstr . 29.



Oefientl . Versammlung
Donnerstag , den 16. März , abends 8t Uhr
in der neuen Aula(Eingang von der Ludwig- oder Goethestratze) zu Giehen

Redner:
1. Oberbürgermeister Keller
2. Professor vr. Skalwcit
3. Justizrat Landtagsabgeordncter Grünewald
4. Geheimer Kirchenrat Profcffor v. vr. Eck

Die Bürgerschaft wird hierzu sreundlichst eingeladen. Dev (ni ’Crhu ,a« ,in <ift <r.
Cafe  Ernst Ludwig

Heute Donnerstag

KONZERT ...
Prima feinste holländischeSchellfischeu.Kabliau

in tadellos frischester Ware
soeben eingctroffen u. billigst bei

Wallenfels
Kolonialwaren , Delikatessen und Weinhanolung 11219
Telephon 262 «Ziesten Ararktplatz 17.
,_ Bestellungen erbitte nur frühzeitig.

tarnen -tfaeAenMeider
Warnen-Jlläntel

nach Mass
bei Gewähr tadellosen Sitzes
und feinster Verarbeitung

Grosse Stoßt -Auswahl  ,

ctf Pfeffer ' Therktptetß 6

Rheumatismus-,Ischias- und Gichtleidende
nehmen die gl anz end bewahrten

Petrin - Tabletten
1414]_ Xtn haben in allen Apotheken.

Schaüf isdo und Gabliau
= feinste , frische Nordsee wäre =
sind eingetroffen und billigst zu haben bei

O-sorg *Wallenfels
Marktplatz 21 , Tel . 4G, gegenüber der Engelapothekc.

Tleparaturen
an Schreibmaschinen aller
Systeme führen in eigner
Spezial -Werks tättc

gewissenhaft aus
Franz Vogt1 Co., Giessen
Goethestr . 32. Fernruf 1054.

Wir machen auch auf diesem Wege darauf aufmerksam, daß unsere
Schalter zur Annahme von

Zeichnungen
ohne Unterbrechung von 8 UHf vorm, bis 5 UHf nachm,
geöffnet sind.

Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank)

Niederlassung Gießen.
Gießen , 15. März 1916. 2057V

Giessener Paedagogium
Individueller Unterricht in kleinen Klassen Sexta -Oberprima.
Arbeitsstunden unter strenger Aufsicht . Vorbereitung auf
Einjährigen-,Primareife- u.Abiturientenexamen
Kinder unt . 14 Jahr , sind durch d. Besuch des Paedagogiums
von der öffentlichen Schulpflicht 1t. minister . Verfüg , befreit.
Schülerhelm in groß. Park. — Nur geprüfte akadem. gebild.
Lehrkräfte . Drucksachen Nr. 56 durch Direktor Brackemann,
Giessen , Ludwigstr . 70, in d. Nähe d. Universität Fernruf 633.

Im vergangenen Jahre bestanden vou den nnr im Paedagogium unter¬
richteten Schülern 1 dl © Reifeprüfung , 3 die Primareifc prüfung,
6 die dnjührlgenprüfung und 5 die Aufnahmeprüfung in eine
öffentliche Schul ©, das heisst s &mtlicho Prüflinge . [1633

Allerbeste Taschenlampe «'

^Bcifferien^
für unsere Krieger . — Bei
Nebernahme der regelmätzig.
Zusendung ins Feld 10 Psg.
für Porto . 101315

Carl Sdumck
KricgSliefcraut.

Gaslampen
Gassparherde

in gr . Auswahl 0;7ot
empfiehlt billigst

J,Thörner,lnst .-Gesch.
Ladwi ^ trasse 40.

MMertti
Dirj Her« tun Steingoettar.

Freitag , 17. März 191€
abends 8 Uhr:

Volks -Vorstellung
Volksprelse Volkspreise
Neuheit! Honholtl

ver Zirxbaron
Posse mit Gesang und Tanz
in 3 Akten von Pordes -Milo
und Hermann Haller . Musik

von Walter Kollo.
Ende gegen IO1/, Uhr. 12079c

Soldaten vom Feldwebel
abwärts zahlen der allen
Borstellungen lauster bei
BolkSvoritellunaenjausL. uad
LSperrllb nur halbe Preise
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